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3  Besinnliches Wort 

su Geburt und Nächstenliebe kaum 
noch Beachtung. Laut einer Umfra-
ge landete die „Geburt Jesu“ erst 
auf Platz 12 der Bedeutung von 
Weihnachten, hinter Tannenbaum, 
Familie und Geschenke.   

Immer weniger suchen die Nähe 
zu unserem Herrn und die christli-
che Gemeinschaft und so verliert 

unser Weihnachtsfest 
immer mehr seinen ur-
sprünglichen Sinn. 

 

Für mich als Christ ist 
das Geschenk von Got-
tes Liebe zu uns Men-
schen immer noch der 
wichtigste Grund Weih-
nachten zu feiern. 

Es ist ein Fest, in dem 
wir den Sieg der Liebe 

und des Lichts über die Dunkelheit 
feiern. Jesu Geburt birgt das Ver-
sprechen und die Verheißung vom 
ewigen Leben in sich. 

 

Das Volk, das in der Finsternis lebt, 
hat ein großes Licht gesehen. Es 
scheint hell über denen, die im düs-
teren Land wohnen. ... Denn uns 
wurde ein Kind geboren, ein Sohn 
ist uns geschenkt worden. Jesaja 9 

 

Ihr Pastor Stephan Gensicke 

Weihnachten, die geweihte und 
heilige Nacht, ist in Augen vieler, 
eins der schönsten Feste des 
Jahres.  

Städte und Dörfer schmücken ih-
re Straßen, Familien schmücken 
ihre Häuser und Fenster. Zu 
Weihnachten kommen viele Fami-
lien wieder zusammen und feiern 
gemeinsam mit einem 
Weihnachtsschmaus. 

Aber ist das alles, ein 
Familienfest mit Ge-
schenken, Weihnachts-
baum, gutem Essen 
und festlichem 
Schmuck? 

Weihnachten ist so viel 
mehr als liebgeworde-
ne familiäre Traditio-
nen, es ist das Fest der 
Liebe.  

In meinen Augen wird es mit gu-
ten Gründen so genannt, denn in 
Jesu Geburt findet Gottes Liebe 
zu uns Menschen Gestalt. 

Jesus hat sein Leben für andere 
gelebt. Ja, er hat Nächstenliebe 
gelebt und ihm war kein Preis zu 
hoch, um die Menschen mit Gott 
zu versöhnen. 

Leider gerät die Botschaft von 
Gottes Liebe immer mehr in den 
Hintergrund. Zwischen Weih-
nachtsschmuck und Geschenken 
findet die frohe Botschaft von Je-
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SIE HABEN DIE WAHL - 
 
am 10.03.2024 wird der neue Kirchenvorstand für das Kirchspiel Lam-
springe gewählt. Mit Ihrer Stimmabgabe können Sie aktiv mitbestim-
men, wer in den kommenden 6 Jahren unsere Gemeinde mitleitet, denn 
das ist ein besonderes Kennzeichen der evangelischen Kirche. Ehren- 
und Hauptamtliche leiten gemeinsam. 
Seit der letzten Wahl sind nun fast 6 Jahre vergangen, was bedeutet, 
dass der aktuelle Kirchenvorstand Vieles auf den Weg gebracht hat, wo-
für wir von Herzen dankbar sind. In einer Zeit, die so viele Herausforde-
rungen im Alltag mit sich bringt, ist ehrenamtliches Engagement ein 
echtes Geschenk. 
 
Bei der KV-Wahl 2024 wird es einige Neuerungen geben.  
Die Wahl wird zum ersten Mal zentral durch das Landeskirchenamt 
Hannover koordiniert.  
Neu ist:  
1. Alle Wahlberechtigten bekommen die kompletten Wahlunterlagen, 
inklusive Stimmzettel, nach Hause geschickt. Bei Verlust der Wahlunter-
lagen oder bei Nichterhalt der Unterlagen kann über die Kirchengemein-
de eine neue Zusendung an die Person beauftragt werden. 
2. Wählen dürfen alle, die am Wahltag 14 Jahre alt sind, und am Stich-
tag, dem 10.12.2023, Gemeindemitglieder sind.  
 
Es gibt 2 Möglichkeiten, seine Stimmen abzugeben:  
1. Per Online-Wahl. Online ist die Stimmabgabe bis zum 03.03.2024 
möglich.   
2. Per Briefwahl ist die Stimmabgabe bis 10.03.2024 um 15 Uhr mög-
lich. Die Briefe können entweder per Post ans Pfarramt, Hauptstr. 122 
in Lamspringe geschickt werden oder persönlich in den Briefkasten des 
Pfarramtes eingeworfen werden.  

Kirchenvorstandswahlen 2024 
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Wer lieber persönlich vorbeikommen möchte, kann seine Briefwahlunter-
lagen auch am 10.März 2024 direkt in die Wahlurne werfen.  
 
Folgende Möglichkeiten zur persönlichen Abgabe der Briefwahlunterlagen 
am 10. März gibt es: 
In der Graster Kirche nach dem Gottesdienst bis 15 Uhr. 
In der Auferstehungskirche Neuhof von 12 bis 15 Uhr. 
Im Martin Luther Haus in Lamspringe nach dem Gottesdienst bis 15 Uhr. 

 

WICHTIG zu wissen ist:  
 

Am Wahltag wird es keine Urnenwahl geben und 
somit gibt es auch keine zusätzlichen Stimm-
zettel. Zu verwenden sind nur die Stimmzettel, 
die die Wahlberechtigten geschickt bekommen. 

Das Wählerverzeichnis wird am 10.12.2023 ge-
schlossen. Wer nach dem 10.12.2023 Gemein-
demitglied wird, erhält keine Wahlunterlagen. 
Ferner kann und wird es passieren, dass Perso-
nen, die nach dem 10. Dezember versterben, 
Wahlunterlagen erhalten. Dies ist aufgrund der 
zentralen Steuerung leider nicht anders möglich. 
Wir bitten daher um Verständnis.  

Die öffentliche Auszählung der Stimmen wird 
für das gesamte Kirchspiel am 10. März ab 
15Uhr im MLH stattfinden. Hierzu laden wir 
herzlich ein. 

! ! 

http://10.März
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Kirchenvorstandswahlen 2024 

Name: Doris Anders  

Alter: 63 Jahre  

Beruf: Verwaltungsfachangestellte 

 

Da ich Freude und Interesse daran 
habe, mich ehrenamtlich zu enga-
gieren, habe ich mich für die Arbeit 
im Kirchenvorstand entschieden. 

Name: Nicole Jahns 

Alter: 53 

Beruf: Verwaltungsangestellte 

 

Ich lasse mich wieder für den Kir-
chenvorstand aufstellen, weil es 
mir wichtig ist, dass die Kirche im 
Ort bleibt, erreichbar und ansprech-
bar vor Ort für jeden und jede, die 
möchte.  
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Name: Anke Röxe  

Alter: 53 Jahre 

Beruf: Fleischereifachverkäuferin  

 

Ich bin nun schon seit fast 6 Jah-
ren im KV und es ist toll. Es macht 
Spaß, die Gottesdienste mitzuge-
stalten, aber auch zu überlegen, 
was man vielleicht noch anders 
bzw. moderner machen könnte. 

Name: Annika Röxe  

Alter: 22 Jahre  

Beruf: Pflegefachkraft auf einer Stati-
on für Frühgeborene in Hildesheim. 

In der Kirchengemeinde begleite ich 
seit fast 7 Jahren die Jugendarbeit, bin 
Teamerin auf den Konfirmandenfreizei-
ten und sehr dankbar ein Teil dieser 
vielseitigen, tollen Gemeinschaft zu 
sein zu dürfen. Mir ist es daher wichtig, 
dass es auch ein Sprachrohr für die 
Konfirmanden und die Jugendgruppe 
im Kirchenvorstand gibt. 
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Name: Heike Uhe 

Alter: 67 Jahre 

Beruf: Rentnerin 

 

Ich bin seit 2022 Rentnerin und mir 
ist es wichtig das alle Dörfer und 
Gemeinden im Kirchenvorstand 
vertreten sind. 
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Name: Hans-Henning Bohnsack 

Alter: 60 Jahre 

Beruf: Landwirt 

 

Mir liegt die Kirchengemeinde mit 
der christlichen Gemeinschaft sehr 
am Herzen. Sie ist mir nicht selbst-
verständlich und es ist mir wichtig, 
dass sie sich auch heute noch erneu-
ert. Darüber hinaus kümmere ich 
mich um unseren Friedhof und die 
kirchlichen Gebäude in unserem 
Dorf. 

Kirchenvorstandswahlen 2024 

Name: Doris Heil 

Alter: 63 Jahre 

Beruf: Krankengymnastin 

Ich würde gern im Kirchenvorstand mit-
arbeiten, weil es mir viel Freude macht, 
die vielfältigen Bereiche unserer Kirchen-
gemeinde mit zu gestalten. Die Gemein-
dearbeit (von Kindern bis hin zu den Se-
nioren), der Baubereich (Kirche, Luther-
haus,...), aber auch der Friedhof, die 
Flüchtlingsarbeit, unsere Kirchenmu-
sik  und die Gestaltung der Gottesdienste 
liegen mir besonders am Herzen.  



10 Kirchenvorstandswahlen 2024 

Name: Stefan Kirchner  

Alter: 54 Jahre  

Beruf: Kraftfahrer  

 

Ich habe den Antrag auf KV Mit-
gliedschaft gestellt, um in der Kir-
chengemeinde aktiv mitwirken zu 
können. 

Name: Frauke Niemann  

Jahre: 43  

Beruf: Schulbegleitung  

 

Ich habe viel Freude daran, ge-
meinsam die verschiedenen Got-
tesdienste vorzubereiten und aktiv 
mitzugestalten. 
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Name : Martina Palinkas 

Alter : 48 Jahre 

Beruf : Lehrerin Oberschule  
 

Ich möchte mich gern im Bereich 
der Öffentlichkeits- und Jugendar-
beit in der Gemeinde engagieren. 

Name: Finn Peters 

Alter: 22 

Beruf: Bankkaufmann 

Das Amt ist für mich wichtig, da 
ich so Kirche vor Ort mitgestalten 
und auch die Interessen der evan-
gelischen Jugend vertreten kann. 

Ich möchte vor allem in den Berei-
chen Jugendarbeit und Finanzen 
sowie bei der Organisation von be-
sonderen Gottesdiensten und Fes-
ten mitwirken.  
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Kirchenvorstandswahlen 2024 

Name: Ilona Raatz  

Jahre: 68 Jahre  

Beruf: Rentnerin  

 

Ich finde es wichtig, sich mit für die 
Belange unserer Kirchengemeinde 
einzusetzen. 

Ich möchte mich gerne im Bereich 

Seniorenarbeit, Diakonie einsetzen 
und mich um das Gemeindehaus 
kümmern. 

 

Name : Lothar Tietz 

Alter : 69 Jahre 

Beruf : Diakon i. R.  

Nachdem ich 35 Jahre haupt- und 
ehrenamtlich als Diakon und Prädi-
kant in unserer Kirchengemeinde 
gearbeitet hatte, möchte nun mit 
Kompetenz und Engagement als 
Kirchenvorsteher Gott und den 
Menschen in unserer Gemeinde 
dienen. Dabei liegt mir die Senio-
renarbeit, Ökumene und Gottes-
dienst besonders am Herzen.    
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Name: Jürgen Zimmat  

Alter: 67 Jahre  

Beruf: Rentner 

Die Aufgaben in der Kirchengemeinde 
sind umfangreich und vielfältig, aber 
gerade in diesen schwierigen und un-
sicheren Zeiten wichtiger denn je. 
Deshalb würde ich mich gerne weiter-
hin an der Arbeit im KV-Team beteili-
gen, z.B. in der Öffentlichkeitsarbeit 
(Gemeindebrief, ...) und/ oder im Bau-
ausschuss, da mir die Projekte Sophi-
enkirche und Jugendkeller am Herzen 
liegen. 
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Name: Lisann Aue 

Alter: 22 Jahre 

Beruf: Studentin 

 

Ich studiere in Hannover Heilpäda-
gogik und bin seit 2018 in der Ju-
gendarbeit der Gemeinde aktiv. Da-
bei macht mir am meisten die Ar-
beit mit den Jugendlichen und die 
Konferfreizeiten Spaß.  

Name: Diana Kolb 

Alter: 42 Jahre 

Beruf: MFA 

Kindergottesdienst, Gottesdienst-
planung und besondere Gottes-
dienste, alles rund um die Graster 
Kirche 

Wichtig: Ich möchte traditionelle 
und moderne Aspekte im Gottes-
dienst verbinden, um Kirche für 
Jung und Alt interessant zu ma-
chen und einen Ort der Gemein-
schaft zu schaffen!   
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Name: Amelie Nagel 

Alter: 20 Jahre 

Beruf: Studentin 

 

Ich bin Erzieherin und ich studiere 
Soziale Arbeit und Religionspäda-
gogik und möchte Kirche für alle 
Menschen, besonders für die Ju-
gend, tolerant und zukunftsorien-
tiert gestalten.  

Name: Brigitte Tisemann  

Alter: 50 Jahre 

Beruf: Erzieherin 

 

Ich wohne mit meiner Familie in 
Graste auf einem Bauernhof.  

Ich unterstütze schon viele Jahre 
aktiv den Kindergottesdienst in 
Graste und bin seit 5 Jahren mit 
Freude im KV tätig. 



16 Rückblick 

Der diesjährige Erntedank-Gottes-
dienst fand in Wöllersheim auf 
dem Hof von Familie Ohle statt. Die 
Scheune war liebevoll und aufwen-
dig dekoriert mit Blumen, Getreide 
sowie Körben mit Kürbissen und 
anderen Früchten. Als der Gottes-
dienst mit dem Eingangsstück 
„Bless the Lord“ - gesungen von 
Malena Esche und am Klavier be-
gleitet von Leana Palinkas – be-
gann, war die Scheune bis auf den 
letzten Platz mit ca. 120 Personen 
gefüllt.  

Plötzlich tauchte eine kleine, hung-
rige Gestalt in der Scheune auf, die 
gerade damit anfangen wollte, die 
wunderschöne Dekoration aufzu-
futtern, aber im letzten Moment 
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von Pastor 
Gensicke ge-
stoppt wur-
de. Wer 
konnte es 
anderes sein 
als Nosy, der 
kleine freche 
Geier, der 
nun wissen 
wollte, wa-
rum wir über-
haupt Ernte-
dank feiern. 
Pastor 
Gensicke er-
klärte, dass wir Gott danken wollen 
für das, was unsere Hände ge-
schaffen haben. Er fragte die Kin-
der – sie entpuppten sich als klei-
ne Experten - , was der Bauer alles 
tun muss, bevor geerntet werden 
kann und erzählte anschließend 
das Gleichnis vom Sämann, des-
sen Saat natürlich nur auf gutem 
Boden aufging – ähnlich wie Got-
tes Wort, das bei manchen Men-
schen auch auf guten Boden fällt, 
bei anderen jedoch keine Früchte 
trägt. 

Hände spielen in der Kirche eine 
große Rolle, sie können nicht nur 
arbeiten, sondern auch eine Viel-
zahl anderer Aufgaben überneh-
men – wie zum Beispiel die tragen-
den Hände der vier Männer, die ei-
nen Gelähmten zu Jesus brachten, 

damit dieser ihn heilen konnte. Oder 
die segnenden Hände, die bei Kon-
firmationen, Hochzeiten oder Tau-
fen aufgelegt werden. Als Zeichen, 
dass Gott bei uns ist und wir von 
ihm angenommen und geliebt wer-
den, folgte die Tauferinnerung. Pas-
tor Gensicke lud die Gemeinde ein, 
zu ihm zu kommen und durch ein 
Kreuz in die Hand ihrer Taufe zu Ge-
denken. 

Hände können auch Freude ausdrü-
cken oder teilen – wie Jesus in der 
Geschichte „Die Speisung der 
5000“, als er fünf Brote und zwei 
Fische brach und damit ein ganzes 
Volk satt machte. Wir alle sollten 
nicht immer nur an uns selber den-
ken, denn Teilen ist Segen. Wenn 
jeder Mensch teilen würde, ginge es 
der Welt besser. Auch unsere Ge-
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meinde wollte helfen und teilte 
Lebensmittel mit bedürftigen 
Menschen. Diese Spenden wur-
den nun von den Kindern einge-
sammelt und sollten am darauf-
folgenden Montag dem Guten 
Hirten in Hildesheim übergeben 
werden.  

Im Anschluss an das Lied „Möge 
die Straße“ sprach Pastor Gensi-
cke seinen Dank aus an die vielen 
helfenden Hände, die diesen wun-
derschönen und lebendigen Got-
tesdienst möglich gemacht ha-
ben. Das war zum einen Familie 
Ohle, die ihren Hof für uns geöff-
net hat und zum anderen die Da-
men, die die Scheune so großar-

tig geschmückt sowie die Ju-
gendlichen, die tatkräftig beim 
Aufbau und beim Grillen unter-
stützt haben. 

Zum Ausklang des Gottesdiens-
tes hörten wir noch einmal Male-
na und Leana mit dem Lied „My 
Lighthouse“, bei dem kräftig mit-
gesungen und geklatscht wurde, 
bevor wir uns alle bei leckeren 
Bratwürstchen draußen stärken 
durften. 

 

Text: Martina Palinkas 

Fotos: Jürgen Zimmat 

Rückblick 
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Fest heran. Im Frühjahr 2023 leg-
ten wir einen Rahmen für unser Ju-
biläum fest und begannen mit den 
Vorbereitungen. Ein richtiges Fest 
mit Festgottesdienst, Kaffee und 
Kuchen, Festessen, Musik und 
Tanz sollte es werden. 

Als Erstes musste unser Geburts-
tagskind aufgemöbelt werden. Die-
se Arbeitseinsätze wurden zu Fa-
milienevents von Familie Tise-
mann und Familie Kolb. In vielen 
Stunden wurde die alte Glocke vor 
der Kirche gereinigt, gebürstet und 
neu geölt. Da der Kirchweg an vie-
len Stellen stark abgesackt war 
und einige Stolperstellen vorwies, 
nahmen wir das Pflaster auf, sorg-
ten für einen neuen Untergrund 
und pflasterten den Weg neu. 

„2023 wird unsere Kirche 300 
Jahre“, sagte Eva Bauer bei ei-
nem Treffen der Graster Kirchen-
vorsteherinnen. „Wollen wir das 
feiern?“ 

Na klar wollten wir das feiern!  

So beschlossen im August 2022 
Eva Bauer, Brigitte Tisemann und 
Diana Kolb, dass es nach 50 Jah-
ren Zeit wurde, endlich mal wie-
der ein Kirchenjubiläum zu feiern. 
Wir suchten im November 2022 
nach einem passenden Termin 
und beschlossen, dass der 26. 
August 2023 unser Kirchenge-
burtstag wird. 

Im Laufe der Monate sammelten 
wir unsere Ideen und unser Vor-
haben wuchs stetig zu einem 

Rückblick 
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Ebenfalls schliffen wir unsere 
Kirchentür ab. Frisch lasiert sah 
sie aus wie neu.   

Zeitgleich musste die Musik or-
ganisiert werden. Dieter Kindler 
und seine damalige Band 
“Nothing“ spielten vor 50 Jahren 
zum 250jährigen Kirchenjubilä-
um als Jugendband. So kam die 
Idee, Dieter zu fragen, ob er nicht 

nach 50 Jahren als ursprünglicher 
Graster noch einmal bei uns Musik 
machen möchte. Dieter war von 
der Idee sofort begeistert und sag-
te zu. Nach ein paar Wochen rief er 
an und teilte uns mit, dass er Kon-
takt zu seinen alten Bandkollegen 
aufgenommen hatte, mit denen er 
seit 30 Jahren nicht mehr zusam-
mengespielt hatte. Er hatte die Idee 
eines einmaligen Comebacks der 
Band und konnte seine Bandmit-
glieder dafür begeistern. So freuten 
wir uns sehr, die gleiche Band wie 
vor 50 Jahren auf unserem Fest 
hören zu können. Desweiteren 
konnten wir die Kapelle Hödeken 
gewinnen, um den musikalischen 
Anfang des Abends zu überneh-
men. Für den Ausklang unseres 
Festes sagte DJ Lasse zu.  

Im Frühsommer 2023 stießen 
Lisann Aue und Amelie Nagel zu 
unserem KV dazu. Sie vergrößerten 
so auch unser Fest-
Organisationsteam. Eva Bauer ent-
wickelte mit Rudi Schatz, Axel Kro-
nenberg, Jürgen Zimmat und Ste-

phan Gensicke die 
Festschrift. Es 
musste Ahnenfor-
schung betrieben 
und die Geschich-
te zusammenge-
tragen werden, 
man brauchte Fo-
tos, viele Texte 
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 sowie die frisch Konfirmierten um 
Hilfe. 

Zu unserer großen Freude hatten 
wir viele „festerfahrene“ Helfer. 
Das war unglaublich wertvoll beim 
Auf- und Abbau des Festplatzes, 
der Organisation der Theken, Kas-
sen, Essensausgabe u.v.m. 

Ein Festessen sollte es geben. 
Schnell war klar, dass es ein Span-
ferkel sein sollte. Familie Tise-
mann war gleich bereit, das Ferkel 
für uns zu füttern. Nach kurzer 
Überlegung, wer wohl das Catering 
übernehmen könnte, beschlossen 
wir, das Essen mit großer Unter-
stützung von Familie Brunk, selbst 
zu machen. 6-8 Wochen vor dem 
Fest gingen wir 5 durch Graste und 
verkauften an den Haustüren unse-

re Spanferkel-
portionen. Eben-
falls konnte 
man in Lam-
springe nach 
den Gottes-
diensten eine 
„Portion“ erwer-
ben. Die Reso-
nanz war riesig, 
so hatten wir 
176 Portionen 
verkauft. Da 
würde wohl ein 
Ferkel nicht rei-
chen. Die Flei-

und am Ende ein schönes Layout. 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Entstanden ist eine infor-
mative und sehr umfangreiche 
Festschrift, die die Liebe zu unse-
rer Kirche zeigt. 

Diana Kolb und Brigitte Tisemann 
organisierten den festlichen Rah-
men mit allem was dazu gehörte. 
Lisann Aue und Amelie Nagel un-
terstützten uns sehr, indem sie 
die Organisation des Ausschanks 
und der Kuchentheken am Nach-
mittag und Abend übernahmen. 
Natürlich war uns klar, dass wir 5 
mit unseren Familien nicht alles 
alleine schaffen konnten. So ba-
ten wir die Graster Vereine, die 
ev. Jugend des Kirchspiels, unse-
re Graster Hauptkonfirmanden 
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scherei Bode steuerte die fehlen-
den Portionen dazu. 

Eine Woche vor dem Festtermin 
begann der Aufbau. Täglich wur-
de an unserem Dorfgemein-
schaftshaus „Alte Schule“ ge-
baut, gesägt, geschleppt und ge-
putzt. Vom Teller bis zum Zelt 
musste alles geholt, sortiert, auf-
gebaut und organisiert werden. 
Unsere Kirche bekam ihren Ge-
burtstagsputz und wurde für den 
Gottesdienst festlich ge-
schmückt. Nebenbei kochten 
und bereiteten wir sowie Familie 
Brunk unser Festessen vor.  

Dann war er da, der 26. August 
2023. Um 7 Uhr schmückten wir 
noch den Festplatz und dann 
ging es los! Um 13 Uhr begann 

unser Festgottesdienst. Unsere Kir-
che war mit ca. 180 Personen voll 
bis auf den letzten Zentimeter. Das 
war überwältigend. Wir freuten uns, 
dass Superintendentin Katharina 
Henking nicht nur ihre Teilnahme 
an unserem Jubiläumsgottesdienst 
zugesagt hatte, sondern auch die 
Predigt halten würde. Dazu konn-
ten wir den Projektchor, der eine 
Woche vorher im Martin-Luther-
Haus in Lamspringe stattgefunden 
hatte, ebenfalls für unseren Gottes-
dienst gewinnen. Dazu waren viele 
Ehrengäste gekommen. 15 Pasto-
ren nahmen am Gottesdienst teil. 
Mit neuen Liedern, vielen Glück-
wünschen von Nicole Jahns 
(Vorsitzende KV), Stephan Gensi-
cke und unserem Bürgermeister 
Andreas Humbert sowie einer mit-
reißenden Predigt feierten wir ei-

Rückblick 
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ein paar Stunden in unsere Betten. 

Rückblickend können wir sagen, 
dass unser Jubiläumsfest zwar 
unglaublich viel Arbeit gemacht 
hat, wir aber auch unglaublich viel 
Spaß hatten. Die Resonanz in den 
Wochen danach war überwältigend 
und wir sind stolz, nach 50 Jahren 
einen so gelungenen Geburtstag 
rund um unsere schöne Kirche ge-
feiert zu haben. 

Diana Kolb für KV Graste 

nen unver-
gesslichen 
Festgottes-
dienst. „Wir 
feiern heute 
von eins bis 
mindestens 
eins!“, sagte 
Stephan 
Gensicke und 
lud alle Besu-
cher, Gäste 
und Ehreng-
äste auf un-
seren Festplatz ein. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurden wir 
von der ev. Jugend und den Gras-
ter Kirchenkids auf unserem Fest-
platz empfangen. Diese übernah-
men die Bewirtung, die Kuchenta-
fel sowie das Spiel- und Spaßan-
gebot für die kleinen Besucher. 
Wir waren auf unsere Jugendli-
chen wirklich stolz. Ab 18 Uhr be-
gleitete die Kapelle Hödeken mu-
sikalisch unser Festessen und 
brachte im Anschluss die 
Menge in Schwung. Ab 20 
Uhr spielte die Band 
„Nothing“, die von einem gro-
ßen Fanclub und der feiern-
den Menge erwartet wurde. 
Die Tanzfläche war auch im 
Anschluss bei DJ Lasse im-
mer voll. Um 3:30 in der 
Nacht schlossen wir unseren 
Festplatz zu und fielen für 

Rückblick 
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26 Wochenplan 

Montag 

15:00-17:00 Frauen-Kontakt-Gruppe  

 14-tägig U. Piehl             05183/956280 
 

Dienstag 

09:30-11:30  Krabbelgruppe 14-tägig S.Gensicke 05183/946472 

14:30-16:30 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

15:00-17:00 Familiencafé für S.Gensicke 05183/946472 

 Geflüchtete & Einheimische 14-tägig 

  

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

16:00 Vorkonfirmandenunterricht S. Gensicke   05183/946472 

17:30-18:30 Seniorengymnastik C. Pawlicki 

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps  05183/956236 



27  Wochenplan 

Donnerstag 
 

16:00 Hauptkonfirmandenunterricht S. Gensicke   05183/946472
  

18:30 Besuchsdienstkreis S. Haas 05183/1734 

 2.Donnerstag im Monat   

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps 05183/956236  

 

  

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 im Martin Luther Haus 

Graste 2. So. im Monat 17:00 Uhr Gottesdienst 

 Einmal im Monat Kindergottesdienst nach Absprache 

Netze 1. So. im Monat 09:00 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

 

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 
 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind 
im Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  
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Seit langem haben wir die erste 
Jubelkonfirmation in Neuhof fei-
ern können. 26 Jubelkonfirman-
den und -konfirmandinnen sind 
am 17.09. in unsere Auferste-
hungskirche gekommen. Nach 
einem festlichen Gottesdienst 

blieben einige Jubelkonfirmanden 
zum gemeinsamen Mittagessen 
bei Petri. Dank gilt unserem Kir-
chenvorstandsmitgliedern in Neu-
hof, die diese Feier möglich ge-
macht haben. 
Foto: S.Gensicke 

Rückblick 



29  Besondere Gottesdienste 

 

 
Aufgrund der Situation, dass wir derzeit keine benutzbare Kirche mehr in 
Lamspringe haben, weichen wir dieses Jahr auf die Aula der Oberschule 
aus. 

Eltern mit kleinen und Kindergartenkindern sollten den ersten Gottesdienst 
in der Oberschule um 15:00 besuchen. Hier wird es ein traditionelles Krip-
penspiel geben. 

 

Eltern mit Schulkindern, Jugendlichen und ältere Gottesdienstbesucher  
können gerne zum großen Krippenspiel um 16:30 in die Aula der OBS kom-
men. Das Krippenspiel wird von unseren Jugendlichen vorbereitet. 

Alle anderen Weihnachtsgottesdienste entnehmen Sie unserem Plan auf 
Seite 24/25.  
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mit den Worten Martin Luthers – 
den 95 Thesen – die er an die Tür 
der Wittenberger Schlosskirche 
nagelte. Er kritisierte damals mit 
seinen Worten die Kirche und sorg-
te dafür, dass sie sich spaltete. 
Auch dieses Ereignis bedeutete 
eine einschneidende Veränderung 
im Leben vieler Menschen. 

„Aber was bedeutet ein gesproche-
nes Wort, wenn es nicht gehört 
wird? Nichts! Nur Worte, die wahr-
genommen werden, sind machtvoll 
und haben Konsequenzen“, so Pas-
tor Gensicke in seiner Predigt. 

Am 31. Oktober kam unsere Ge-
meinde zusammen, um den Ge-
burtstag unserer Kirche zu feiern. 
Das Martin-Luther-Haus war vol-
ler Menschen, die den Reformati-
onstag gemeinsam begehen woll-
ten, und platzte aus allen Nähten. 

Der Predigttext des Gottesdiens-
tes stammte aus dem Matthäus-
evangelium – die Seligpreisungen 
aus der Bergpredigt – Worte Je-
su, die das Leben von Milliarden 
Menschen nachhaltig verändert 
haben. 

Ähnlich war es vor 506 Jahren 

Rückblick 
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Jesus sprach in seinen Selig-
preisungen vom Glücklichsein. 
Was macht mich glücklich? Sind 
es materielle Dinge wie teure 
Kleidung, ein großes Auto oder 
ein eigenes Haus? Nein, es sind 
doch eher die „kleinen“ Dinge 
wie eine Umarmung, die Begeg-
nung mit lieben Menschen, ein 
freundliches Wort oder die Ge-
meinschaft mit anderen. So war 
auch dieser Gottesdienst ein 
Moment, der glücklich machte, 
zum Beispiel als Pastor Gensi-
cke die Gemeinde zur gemeinsa-
men Feier des Abendmahls ein-
lud. Alle fühlten sich miteinander 
verbunden und waren Teil der 
christlichen Gemeinschaft. Ein 
weiterer Glücksmoment war der 

„Friedensgruß“, als wir anderen Ge-
meindemitgliedern die Hand reich-
ten und uns gegenseitig sagten 
„Der Friede des Herrn sei mit dir!“. 
Worte, die glücklich machten und 
bewegten.  

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gab es weitere schöne Momente, 
die mich selig machten: Das un-
glaublich leckere und aufwendige 
Buffet, das von vielen Gemeinde-
mitgliedern „gezaubert“ wurde, gu-
te Gespräche mit lieben Menschen 
und die Erfahrung, ein Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein. Herzlichen 
Dank dafür! 

Text: Martina Palinkas 

Foto: Finn Peters 



32 Rückblick 

Seit Anfang des Jahres 
haben wir drei neue Kir-
chenvorsteherinnen in 
unserem Kirchenvor-
stand.  Am 22. Oktober 
haben wir es nun auch 
endlich geschafft, Annika 
Röxe, Lisann Aue und A-
melie Nagel mit Gottes 
Segen in ihr Amt einzu-
führen. 

Alle drei sind aktive Mit-
arbeiterinnen unserer Ju-
gendarbeit und wollen 
sich nun unter anderem 
für die Belange der Ju-
gend im Kirchenvorstand 
stark machen. Sie woll-
ten in die Kirchenvor-
standsarbeit reinschnup-
pern, um dann zu ent-
scheiden, ob sie sich für 
die kommende Wahl auf-
stellen lassen.  

Zu unserer großen Freu-
de haben alle drei sich 
auch für die kommende 
Kirchenvorsteherinnen-
wahl aufstellen lassen. 

Über diese Entwicklung in 
unserer Gemeinde sind 
wir sehr froh! 

   

Foto: Stephanie Gensicke 

Pastor Gensicke, Kirchenvorstandsvorsitzende  
Nicole Jahns, Annika Röxe, Lisann Aue, Amelie Nagel 
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 über Licht nachgedacht, wozu wir 
Licht brauchen, woher Licht 
kommt, was sich hinter dem Lied 
„Krieger des Lichts“ von der Grup-
pe Silbermond verbirgt.  

 

Foto und Text: Steffi Gensicke 

 

Anfang November haben wir ei-
nen bewegungsreichen, überra-
schenden, aber auch zum Teil 
nachdenklichen Nachmittag bei 
der Kinderkirche verbracht. Los 
ging es mit den Kindern im Kin-
dergartenalter bis sieben Jahre, 
die besondere Lichter mitge-
bracht hatten. Es gab Laternen-
lichter, Taufkerzen, Lichter gegen 
Angst im Dunkeln. Nosy, unser 
Kirchengeier, hatte Angst vor der 
Dunkelheit und sich unter einer 
Decke versteckt. Dort wurde er 
aber nur noch ängstlicher. Wir 
haben mit den Kindern zusam-
men Nosy die Angst genommen, 
indem wir ihm Licht (eine Ta-
schenlampe) gegeben haben. 
Licht gegen Dunkelheit und Angst 
– das braucht jeder/jede von uns. 
So wie auch Gott den Israeliten 
auf ihrer 40 jährigen Reise in der 
Wüste eine Feuersäule geschickt 
hat. In unseren dunklen Zeiten 
hilft uns Jesus Christus- das 
Licht der Welt. Daran dürfen sich 
die Kinder und Eltern auch zu 
Hause durch ihre selbstgestalte-
ten Kerzen erinnern.  

Action und Spaß erlebten wir bei 
der KidsGo (Kinderkirche ab 8 
Jahre) mit 25 Kindern durch viele 
Spiele wie Zublinzeln, Pferderen-
nen und wie „Wer ist der Dirigent“. 
Zuvor haben auch hier die Kinder 



34 Bericht 

 

Unter dem Thema „Wenn ich an 
Grenzen stoße“ – vom Umgang 
mit Grenzen in der Besuchsdien-
starbeit fand am 01. November 
eine weitere Fortbildungsveran-
staltung für Ehrenamtliche im 
Besuchsdienst im Martin-Luther-
Haus statt. Eingeladen waren 
auch die Besuchsdienste aus A-
denstedt, Wrisbergholzen und 
Sibbesse.  

Die 17 Teilnehmerinnen haben 
gemeinsam über das Thema 
„Grenzen“ nachgedacht. Dabei 
ging es 
einer-
seits 
darum, 
eigene 
-durch 
persön-
liche 
Erfah-
rungen 
begrün-
dete- 

Grenzen zu erkennen und diese 
auch ernst zu nehmen, anderer-
seits aber auch wahr zu nehmen, 
wo es nötig ist, Grenzen zu setzen. 
Dazu gehörte auch ein Blick über 
die Besuchsdienstarbeit hinaus in 
die eigene Geschichte. In Klein-
gruppen und in der großen Runde 
fand ein reger und sehr offener 
Austausch statt, bei dem es auch 
Raum für das Teilen persönlicher 
Erfahrungen gab. Frau Eißen-Daub 
vom Haus kirchlicher Dienste führ-
te durch diesen Abend, an dessen 

Ende alle bereichert 
nach Hause gingen. 
Einigkeit herrschte 
darüber, dass eine 
weitere Fortbildung 
im kommenden Jahr 
angestrebt werden 
sollte.  

Text: Sabine Haas 

Foto: S. Gensicke 



35  Einladung zum Adventsnachmittag 

nachtskonzert versüßen. Auch für 
die Kinder ist einiges geplant: Pup-
pentheater, Kinder schminken und 
Basteln. 

Lassen sie uns gemeinsam auf 
das Fest der Liebe und die Geburt 
unseres Heilandes Jesus Christus 
einstimmen. 

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Adventsfeier mit Ihnen.  

Am Sonntag den 3. Dezember um 
14:30 Uhr feiern wir im Martin Lu-
ther Haus eine Adventsfeier. Es 
wird Kaffee, Kuchen und Plätz-
chen geben und wir werden ge-
meinsam Advents- und Weih-
nachtslieder singen. 

Zu unseren großen Freude wollen 
einige Jugendliche uns den Nach-
mittag mit einem kleinen Weih-
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In der ersten Herbstferienwoche 
konnten wir zusammen mit den 
Konfirmanden/innen aus Freden, 
Pastor Rinckhoff sowie seiner 
Frau zur diesjährigen Konferfrei-
zeit aufbrechen. Die Teamer 
sind mit  Pastor Gensicke und 
Pastor Rinckhoff sogar einen 
Tag früher ge-
startet, um al-
les für die ins-
gesamt 96 
Teilnehmer 
vorzubereiten. 
Die Freizeit lief 
unter dem 
Thema „Christ 
sein“ und wur-
de durch viele 
wunderbare 
Höhepunkte 
zu einem be-

sonderen Erlebnis. 
Gleich am ersten Vor-
mittag besuchte uns 
die Kirchenkreispop-
kantorin Hanna Ju-
rsch, die uns mit  Be-
geisterung neue Lie-
der beibrachte. Nach-
mittags fanden Wald-
spiele statt und die 
Jugendlichen über-
raschten uns am 
„Bunten Abend“ mit 
tollen Beiträgen – 

Theaterstück, Disneysongs oder 
Sketche. Die abendlichen Andach-
ten in einer gemütlich beleuchteten 
Blockhütte waren immer ein sehr  
bewegender Abschluss des Tages.  

Text: Steffi Gensicke 

Foto: Leyla Jahns 

Rückblick 
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Am Samstag nach der Konferfreizeit kamen 60 Teilnehmer zu einem 
gemeinsamen Frühstück und anschließendem Singen und Spiele ins 
MLH. Daran erkannten wir, dass wir eine tolle Konferfreizeitwoche mit-
einander verbracht hatten. Foto: Stephan Gensicke 
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Am Freitag, 10.11., versammel-
ten sich mit Einbruch der Däm-
merung die Kinder, ihre Familien 
und die pädagogischen Fach-
kräfte am Kreuzbrunnen im 
Park. Mit musikalischer Unter-
stützung des Posaunenchores 
zogen alle Großen und Kleinen 
um den Teich. Der Weg über die 
Hauptstraße wurde von der Feu-
erwehr gesichert. Auf der Ter-
rasse des Martin-Luther-Hauses 
gab es Kinderpunsch und herz-
hafte Snacks zur Stärkung. Das 
Gelände war mit vielen Lichtern 
geschmückt und die Kinder 
konnten einen Lichtertunnel 
durchqueren oder an der Feuer-
schale Stockbrot rösten.  

Schließlich kam Pastor Gensicke 
zur Segnung der drei neuen Kol-
leginnen Gudrun Augustin, Ronja 
Krück und Silke Lückmann.  

Anschließend wurde Heidi 
Wilms-Elix 
mit einem 
Segenslied 

und Blumen vom Pastor und dem 
Förderverein in die Rente verab-
schiedet.  

Als Überraschung für die scheiden-
de Erzieherin und alle Familien gab 
es eine Feuershow, die auf große 
Begeisterung traf. 

Angst hatte Heidi angesichts der 
guten Bewachung durch die Feuer-
wehr auch nicht unter diesem Feu-
erschirm. 

 

Text & Foto Dagmar Habenicht 

Kindergarten 



39  Weihnachten 
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Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare berücksichtigt: 
75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief 
(Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Daten-
schutz. Die Gemeindebriefredaktion setzt für die Veröffentlichung das 
Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der Bekanntga-
be nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem Pfarramt, Telefon 
(05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      

Wir gratulieren 
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Es wurden alle Kasualien 
bis zum Redaktionsschluss 
berücksichtigt. 

Freud & Leid 

 

 



43  Bekanntmachung 

 

Wie im letzten 
Gemeindebrief 
angekündigt 
ist unsere 
neue Urnen-
wahlgrabstätte 

fertig.  

Foto: Jürgen Zimmat 



44 Kontaktadressen 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

( 0 51 81/ 9 32-13 ) 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge   ( 08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Kranz 

( 0 51 81/ 9 32-12 ) 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 
Graste - Netze 

und Neuhof  
auch im Internet! 

 
Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 
hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 
 
Öffnungszeiten:   

                                       06. & 13. Dezember 

                                       10. & 17. Januar 

                                       07. & 21. Februar 

 Annahme von Kleidung nach Absprache  

(Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um un-
sere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir uns 

sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 



46 Angebot  

Möchten Sie gemeinsam mit anderen 
Weihnachten besinnlich ausklingen las-
sen?  Dann laden wir Sie herzlich zum 
gemeinsamen Weihnachtsnachmittag 
am Dienstag 26.12 (Zweiter Weih-
nachtstag) um 15 Uhr ins Martin-Luther-
Haus ein. Um besser planen zu können 
bitten wir Sie, sich bis zum 22.12.23 im 
Pfarrbüro anzumelden:  

Tel.: 1734 oder per Email: 
kg.lamspringe@evlka.de 

 

Ihre Familie Gensicke 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 
Zuständige Superintendentin:  K.Henking 05181/ 93217 

Kirchenvorstand der Kirchengemeinde - Ansprechpartnerinnen: 
Diana Kolb  KG Graste-Netze, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Doris Heil  KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:    
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr.122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 17.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 5017908 
Diana Kolb Graste, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/ 387 
Leyla Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/ 2027  

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor & Orgel) 05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Leana Palinkas (Orgel)  05183/ 462 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte  Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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